
Kino.Programm.

KinoKoni kinokoni.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
info@kinokoni.ch

KinoKoni 1

Von Jared Hess,
mit Danielle Brooks, Kate McKinnon

a Minecraft Movie Premiere 10

täglich 17.00 Uhr D

täglich 19.40 Uhr e/d/f

KinoKoni 2

Von Tim Dünschede,
mit Levi Brandl, Philipp Christopher

Die Drei ??? unD Der KarPatenhunD 6

täglich 17.30 Uhr D

Von Karoline Herfurth,
mit Emilia Schüle, Karoline Herfurth

WunDerschöner 12

Di 20.20 Uhr D

Von Dan Berk, Robert Olsen,
mit Amber Midthunder, Jack Quaid

novocaine 16

Mi 20.20 Uhr e/d/f

Von Peter Hastings,
mit Pete Davidson, Poppy Liu

Dog Man:
Wau gegen Miau vorpremiere 6

Mi 14.40 Uhr D

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

«Ein liebenswürdiges Porträt eines Freundes
und sehenswertes Vermächtnis eines
beeindruckendenWissenschaftlers darstellt.»
(outnow.ch)

Der eisMann Premiere 12

täglich 12.00/16.00 Uhr ov/d/f

Ein auf wahren Ereignissen bassierender
fesselnder Aussteiger-Thriller.

eDen Premiere 16

täglich 14.00/20.45 Uhr e/d/f

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

«Eine Promenadenmischung aus Satire
und Gegenwartsporträt.» (epd-film.de)

Le Procès Du chien Premiere 12

täglich 15.45/21.00 Uhr f/d

«Brutal, schonungslos und schön zugleich:
Dieser neue Kinofilm hat eine gewaltige
Schlagkraft und ist anders als alles, was ich
bisher gesehen habe.» (kino.de)

L’aMour ouf Premiere 16

täglich 20.00 Uhr f/d

Ein nachdenklicher Film, der berührt, aufwühlt,
fasziniert. Herausragend gespielt, allen voran
Lars Eidinger und Nicolette Krebitz.

Das Licht 2.Wo. 12

täglich 17.45 Uhr D/d

Ein berührendes Porträt eines in die Jahre
gekommenen Showgirls. Pamela Anderson
überzeugt in der vielschichtigen Hauptrolle.

the Last shoWgirL 3.Wo. 12 (14)

täglich 15.20 Uhr e/d/f

Kein Musikerfilm, sondern ein faszinierendes
Porträt der Frau hinter einem der grössten Jazz-
Konzerte aller Zeiten: Keith Jarretts
«The Köln Concert».

KöLn 75 4.Wo. 12

täglich 13.00 Uhr ov/d

Nach PARASITE kehrt der südkoreanische Regisseur
Bong Joon Ho mit einer verrückte Science-Fiction-
Komödie zurück. (sortiraparis.com)

MicKey 17 5.Wo. 12 (16)

täglich 17.15 Uhr e/d/f

Ein fulminanter Vatikan-Thriller und «sündhaft
unterhaltsamer Film.» (The Vulture)

concLave 19.Wo. 10 (14)

täglich 13.30 Uhr e/d/f

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Kevin Macdonald

MarLey

Mi 18.15 Uhr e/d

Von Jim Jarmusch

Mystery train

Mi 21.00 Uhr e/d

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Marc Webb, mit Gal Gadot, Rachel Zegler

schneeWittchen 6

Mi 14.00 Uhr D

Von Simon Helbling

gaMe over –
Der faLL Der creDit suisse 12 (16)

Mi 20.15 Uhr ov/d/f/e

sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Vorschau:

Do 10. April 20.15 Uhr e/d/f

eDen 16

Mit Jude Law, Ana de Armis und Daniel Brühl.
In den 1930ern suchen Aussteiger auf Galápagos
das Paradies – doch Intrigen und Spannungen
eskalieren.

Von Yu Yang

ne Zha 2 12

täglich 16.30 Uhr chin/e

Von Marc Webb,
mit Rachel Zegler, Emilia Faucher, Gal Gadot

schneeWittchen 0 (6)

täglich 16.30/20.15 Uhr D

Von Ekrem Engizek,
mit Milton Welsh, Constantin von Jascheroff,
Anna Stieblich

haPs 16

Di 19.40 Uhr D

Von David Ayer,
mit Jason Statham, Jason Flemyng, Merab Ninidze

aWorKing Man 18

täglich 20.10 Uhr D

horror sneaK 18

Mi 20.00 Uhr D

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Der neue Spielfilm von Petra Volpe (Die göttliche
Ordnung) ist eine Hommage an die wertvolle
Arbeit der Pflegekräfte. Die Dreharbeiten fanden
im KSBL Bruderholz statt.

heLDin 6

täglich 18.00 Uhr Dialekt

In der Unendlichkeit des Meeres hat eine
achtköpfige Schweizer Familie fernab der
Komfortzone ihr Zuhause gefunden.

hoMe is the ocean 6

Di 12.15 Uhr Dial/d

Kann man Glück messen? Bhutan hat das
Bruttonationalglück erfunden, um genau das
zu tun. Eine Dokumentation von Arun Bhattarai,
Dorottya Zurbó.

agent of haPPiness 8 (12)

Di 20.15 Uhr nepal/d/f

Grosses Kino für die Kleinen. Kurzfilmprogramm
für 3-6Jährige zu einem reduzierten Eintrittspreis.

KLeine geschichten unter DeM oZean
Premiere 0 (6)

Mi 13.45 Uhr D

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle
des jungen Bob Dylan äusserst überzeugend.

a coMPLete unKnoWn 12 (14)

Mi 15.00 Uhr e/d/f

Die mit Spannung erwartete dokumentarische
Aufarbeitung des grossen Bankenskandals.

gaMe over –
Der faLL Der creDit suisse 12 (16)

Mi 20.15 Uhr ov/d/f/e

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Jared Hess,
mit Jason Momoa, Jack Black, Sebastian Hansen

ein Minecraft fiLM Premiere 10

2D: täglich 16.15 Di 19.45 Mi 19.40 Uhr D

3D: täglich 16.45 Di 20.00 Mi 19.45 Uhr D

Von Kazim Öz,
mit Zeynep Elçin, Ilyas Salman, Kanbolat Görkem Arslan

oy’una geLDiK 6

täglich 16.15 Uhr türk/d

In dieser Culture-Clash-Komödie von Julie Delpy,
bekannt aus «Before Sunrise», beschliesst eine
bretonische Dorfgemeinde, syrische Geflüchtete
aufzunehmen.

Les barbares 2.Wo. 10 (12)

täglich 12.00/18.30/20.40 Uhr f/d/f

«Ein spektakulärer Kriminalfall - sorgfältig
und unterhaltsam erzählt in einer neuen Doku.»
(watson.ch)

gaMe over –
Der faLL Der creDit suisse 2.Wo. 12 (16)

täglich 13.45/16.00/20.30 Di 18.15 Uhr ov/d/f/e

Der Film überrascht mit inspirierenden Begegnungen
voller Humor und Tiefgang und stellt die universelle
Frage nach dem Glück.

agent of haPPiness 3.Wo. 8 (12)

täglich 11.30 Uhr ov/d/f

Das faszinierende Porträt einer Schweizer
Familie auf hoher See.

hoMe is the ocean 4.Wo. 6

täglich 11.45/16.00 Uhr ov/d

Der zutiefst humanistische Film ist eine Liebeserklärung
an ein demokratisches Brasilien und der sich vor jenen
verneigt, die gegen Unrecht kämpften.

i’M stiLL here 4.Wo. 12 (14)

täglich 13.15/18.00 Uhr ov/d

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle des
Bob Dylan in der wahren Geschichte um den Aufstieg
des legendärsten Singer-Songwriters aller Zeiten.

a coMPLete unKnoWn 6.Wo. 12 (14)

täglich 13.30/18.00/20.15 Uhr e/d/f

Packend, humanistisch und mit respektvoller
Leichtigkeit ist der Film eine Hommage an eine
unterschätzte Berufsgruppe. «Spannend wie
ein Thriller.»(Radio 3)

heLDin 7.Wo. 6

täglich 11.40/16.15/18.15/20.45 Uhr Dialekt

Willow erbt ein Hexenhaus, einenWald und Magie –
doch will sie dieses Erbe annehmen? Mit Fuchs Rufus
sucht sie drei Hexen, um denWald zu retten.

ein MäDchen
naMensWiLLoW kinder.kino 0

täglich 13.45 Uhr D

Ein grandioser Film über die Frage, was von
uns bleibt und was wir an unsere Nachkommen
weitergeben. (arttv.ch)

Wir erben Letzte tage 12

täglich 16.30 Uhr Dialekt

Dienstag, 08.04.2025 AMartini. Shaken, not stirred Goldfinger

Independent Film
1. heldin (1)

2. a complete unknown (2)

3. game over – Der fall der credit suisse (neu)

4. i’m still here (3)

5. Les barbares (neu)

6. Mickey 17 (5)

7. home is the ocean (4)

8. the Last showgirl (10)

9. Köln 75 (8)

10. Wunderschöner (6)

Die rangliste basiert auf den besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

Komödie f
regie: Julie Delpy
cast: Julie Delpy, Laurent Lafitte

Les barbares
Im bretonischen Paimpont herrscht Harmonie: Zu den
Einwohnern gehören Joëlle, Anne, Hervé und Johnny.
In einem grossen Anfall von Solidarität stimmen sie
begeistert für die Aufnahme ukrainischer Flüchtlinge.
Nur sind die ankommenden Flüchtlinge nicht aus der
Ukraine, sondern aus Syrien! Und einige in diesem
charmanten kleinen Dorf sehen die Ankunft ihrer neu-
en Nachbarn nicht sehr positiv.

Drama D
regie: tom tykwer
cast: Lars eidinger, nicolette Krebitz

Das Licht
Tim, Milena, ihre gemeinsamen Zwillinge und Milen-
as Sohn – das sind die Engels. Sie sind sich fremd ge-
worden, nichts hält sie mehr zusammen. Als die syri-
sche Haushälterin Farrah in ihr Leben tritt, stellt sie
die Welt der Engels auf eine unerwartete Probe und
bringt lange verborgene Gefühle ans Licht. Dabei ver-
folgt sie einen ganz eigenen Plan, der das Leben der
Familie für immer verändern wird.

Museen
Ich hole Ihre Bücher ab. Auch Bibliotheken
und Nachlässe. Andreas Mächler, Tel. 079
949 32 85

Haben Sie Weine, die Sie nicht
trinken? 076 392 0 392 (Barzahlung)

Kaufe antike Waffen Degen Säbel usw.
alexandermueller08@gmail.com
Tel. 077 464 36 83

Kaufe Kameras: Leica, Hasselblad, Nikon,
Rollei, Alpa, Zubehör. Studioeinrichtungen.
Tel. 079 3226800 / info@zimmer.ch

Kaufe antike Bücher und Stiche sowie
Landkarten und Atlanten. Tel: 061 302 46
87 / 079 265 69 11

Kaufe defekten oder alten Goldschmuck
und ZAHNGOLD. Tel. 079 663 33 81

Möchten Sie Ihre BRIEFMARKEN
verkaufen? Erfahrener Philatelist kauft Ihre
Marken, Briefe & Münzen (Beratung kostenlos)
Sofortige Barzahlung - Tel. 061 281 30 30

Suche Revox StuderMarantz Thorens
Geräte 079 501 28 48

Wir räumen alles EFH, Wohnungen, Keller, Gara-
gen, Estrich etc. Brauchbares wird verrechnet.
Schnell und Günstig! 061 731 34 30

Suche Gratis altes Damen-/Herrenvelo, Rennve-
lo oderMountainbike, sowie Velos aller Art.
Zustand egal, platt usw. 061 711 04 28

BaZ-Markt

Theater/Oper/Konzert

THEATER IM TEUFELHOF
Leonhardsgraben 47 / Tel. 061 261 10 10 / www.theater-teufelhof.ch
OLIVIA EL SAYED «0814 – Leben am Durchschnitt» brillante Wortkunst, begleitet von Poesie & Lachen Do, 10.4.
KILIAN ZIEGLER «99 °C» fulminante Wortakrobatik, exzellente Wortspiele und intelligenter Humor Sa, 12.4.
Kombinieren Sie Ihren Theaterbesuch mit einem Essen im Teufelhof: Menu plus Theater ab Fr. 109.–

FAUTEUIL Theaterkasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 13 – 20 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

PIPPI LANGSTRUMPF Letzte Vorstellugen: 12., 13. + 27.4.
S PERFäGGTE GHEIMNIS Fauteuil-Komödie (Wiederaufnahme) 30.4.–24.5.

FAUTEUIL Theaterkasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 13 – 20 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

PIPPI LANGSTRUMPF Letzte Vorstellugen: 12., 13. + 27.4.
S PERFäGGTE GHEIMNIS Fauteuil-Komödie (Wiederaufnahme) 30.4.–24.5.

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Kasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 13 – 20 Uhr

STEFAN UEHLINGER «Ebbe» Kabarett 9.4.

Sonderausstellung
Mörser. Pharmazie mit Geschmack.

Zerstossen, Zerkleiner: Ob in der Küche
oder in der Apotheke: Der Möser kann
vieles und das schon seit sehr langer Zeit.
Die Sonderausstellung «Mörser.
Pharmazie mit Geschmack.» läuft noch bis
27. April 2025. Besuchen Sie uns.

Pharmaziemuseum
Basel
Totengässlein 3
061 207 48 11
Di–So 10–17 Uhr

www.pharmaziemuseum.ch
info@pharmaziemuseum.ch

Nordlichter
Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Sonderausstellung
Mörser. Pharmazie mit Geschmack.

Zerstossen, Zerkleiner: Ob in der Küche
oder in der Apotheke: Der Möser kann
vieles und das schon seit sehr langer Zeit.
Die Sonderausstellung «Mörser.
Pharmazie mit Geschmack.» läuft noch bis
27. April 2025. Besuchen Sie uns.

Pharmaziemuseum
Basel
Totengässlein 3
061 207 48 11
Di–So 10–17 Uhr

www.pharmaziemuseum.ch
info@pharmaziemuseum.ch

Nordlichter
Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Papier ist geduldig, Ihre Kunden
sind es nicht. Werben Sie jetzt!
044 248 40 30 | inserate@baz.ch | advertising.tamedia.ch

So vielseitig wie die Schweiz.
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Region
Dienstag, 8. April 2025

«Heritage?», fragt ein Kollege
ob der Restaurantwahl verwun-
dert. Von dem Gastronomie-
betrieb unweit der Messe Basel
habe er noch nie gehört. Ob es
daran liegt, dass sich das Etab-
lissement im Hotel Mariott
befindet und so in derWahr-
nehmung als Restaurant ein
wenig untergeht?Wirwissen es
nicht. Doch nach unserem
Besuch ist klar: Ein Abstecher
ins Heritage lohnt sich.

Unser Abend geht gleich mit
einem Highlight los: den Cock-
tails. An der Hotelbar gemixt,
sind sie nicht nur hübsch
anzuschauen, sondern schme-
cken auch ausgezeichnet. Beide
sind sie mandellastig: Mein
Amaretto Sour ist die perfekte
Mischung aus süss und sauer,
auch der Godfather meines
Gegenübers schmeckt hervorra-
gend und wird liebevoll präsen-
tiert. Generell ist die Liebe zum

Detail auffällig. Nicht nur in
Hinblick auf das Ambiente, das
mit Stoffen und Leder in Erd-
tönen eine edle, aberwarme
Ausstrahlung schafft, sondern
auch in der Interaktion mit den
Gästen.

Nach einer kurzenWartezeit –
in derwir die Köche in der
einsehbaren Küche bei ihrer
Arbeit gespannt beobachten
können – stehen denn unsere
bestellten Speisen auch schon
auf dem Tisch.Wir beide ent-
scheiden uns für einen leichten
Start. Die regionale und saiso-

nale Suppe des Tages (14 Fr.) für
mich: eine sämige Karotten-
Ingwer-Suppe, in der sich die
Schärfe des Ingwers angenehm

entfaltet. Mein Gegenüber
probiert die Soup-a-star (15 Fr.),
die ebenfalls mundet: eine
Topinambur-Suppe mit po-

chiertem Ei und Haselnuss-
Pesto. Dazu gönnen wir uns
einen lokalen Tropfen, ein
Cuvée d’Or Rouge der Siebe-
Dupf-Kellerei aus dem Baselbiet
(1 dl à 12 Fr.).

Weiter gehts mit einem Pasta-
gericht für meine Begleitung:
eine einwandfreie «Tony’s
Pasta» mit Strozzapreti, Auber-
ginen, Tomaten, Basilikum und
Burratina (26 Fr.). Ich fröne
dagegen dem «Heritage Sizz-
ling», einem Rindsfilet à point
mitWurzelgemüse, Kartoffel-
püree und Portweinjus (56 Fr.).
Die Portionengrösse scheint auf
den ersten Blick und angesichts
des Preises etwas bescheiden.
Doch am Geschmack und an
der Qualität lässt sich nichts
bemängeln. Der Jus und die Bei-
lagen munden. Und die Er-
kenntnis: Mit noch mehr Kar-
toffelpüree und Gemüse hätte
ich mich vermutlich überessen.

Polarisierendwirken dann die
Namen der Desserts. «I love
Chocolate» und «I hate Choco-
late». Obwohl ich mich mit dem
Statement absolut nicht identi-
fizieren kann, entscheide ich
mich für letztere Option: ein
leichtes Vanille-Entremet mit
Mandarinengelee und knuspri-
ger Mandel (12 Fr.).Wunderbar!
Meine Begleitungwählt die
deftige Schokoliebhaber-Varian-
te: ein Schoggimousse mit 70
Prozent Kakaoanteil, Schoko-
sauce und zartem Schokoladen-
Tuile (16 Fr.). Nur logisch, dass
ein Löffel davon auch auf mei-
nen Tellerwandert. Ein Genuss.

Julia Gisi

Restaurant Heritage, Messeplatz
25, 4058 Basel. Mo–Fr, 12–14.30
Uhr, Di–Sa, 18–22.30 Uhr, So ge-
schlossen. – Tel: +41 615 517070
www.heritage-restaurants.com

Herausragende Cocktails – und polarisierende Desserts

Gleich bei der Messe, im Hotel Mariott, befindet sich das
Restaurant Heritage. Foto: Pino Covino

Einkehren

Lea Buser

Wenn es umSalzabbau geht, las-
sen kritische Stimmen meist
nicht lange auf sich warten. Sei
es im Falle des Solfelds Bäumli-
hof in Möhlin oder im Röseren-
tal in Liestal. Die Interessenge-
meinschaften, die sich daraufhin
gebildet haben, kritisieren unter
anderem,dass die Bohrungen zu
nah am Siedlungsgebiet vorge-
nommenwürden.

Das sieht bei Erschliessung
des neuen Solfelds westlich von
Wallbach anders aus. Anders als
in Möhlin befindet sich das
«Nordfeld» weit vom Wohnge-
biet entfernt, wie Gemeindeprä-
sidentinMarionWegner-Hänggi
sagt.Das erkläre,weshalb sie kei-
ne Kritik aus derBevölkerung ge-
hört habe. Im Gegenteil: «Seit
langem ist in derGemeinde gros-
sesWohlwollen zu spüren.»

Salzabbau im Fricktal
bis 2075
Doch worum geht es konkret?
AufgrundderKonzessionsverlän-
gerung könnendie SchweizerSa-
linen bis 2075 Salz im Bezirk
Rheinfelden gewinnen. Dafür
sind zwischen Möhlin, Wallbach
und Zeiningen vier neue Abbau-
felder geplant – eines davon ist
das ProjektNordfeld.Damitwol-
len die Schweizer Salinen die
Salzversorgung der Schweiz ab
2029 sicherstellen.

Das Nordfeld erstreckt sich
über Wallbach und Zeiningen
und muss nun im Richtplan des
KantonsAargau festgesetztwer-
den. Wie die Schweizer Salinen
auf Anfrage mitteilen, sind die
meisten Dienstbarkeitsverträge
für das Solfeld bereits unter-
schrieben. Bis zum Freitag dau-
erte zudem die öffentliche Mit-
wirkung beim kantonalen Nut-
zungsplan«SalzabbauNordfeld».

In diesemZusammenhangha-
ben sich auch die regionalen Par-
teisektionen zu den Plänen ge-
äussert.Wie sich zeigt, befürwor-
ten diese den Salzabbau
grundsätzlich, wenn auch unter
einigen Bedingungen. So be-

schreiben die Grünen des Bezirks
Rheinfelden ihre Haltung als
«kritisch positiv».

Auffällig ist eine Medienmit-
teilung derGLPFricktal. Zwar sa-
gen die Grünliberalen Ja zurVer-
sorgungssicherheit, «aber nicht
auf Kosten von Umwelt, Trans-
parenz» und lokalerMitsprache.
Denn die Sektion Fricktal kriti-
siert «die bislang unzureichende
Einbindung der betroffenen Ge-
meinden».

Es seien nichtmit allen Stake-
holdern Gespräche geführt wor-
den undnicht in derTiefe,wie sie
nötig gewesen wäre, sagt GLP-
Grossrätin Béa Bieber auf Anfra-
ge. Dies insbesondere im Falle
Möhlins.

Wallbachs Gemeindepräsi-
dentin Wegner-Hänggi über-
rascht das Statement der GLP.

«Das kann ich nicht bestätigen.»
AuchMarkus Fäs,Gemeindeprä-
sident von Möhlin, ist irritiert.
«Es stimmtnicht, dass die betrof-
fenen Gemeinden unzureichend
oder nicht in der nötigen Tiefe
eingebunden wurden.» Man sei
seit Jahrenmit den Schweizer Sa-
linen im Gespräch.

Marion Wegner-Hänggi sagt
zudem, sie sei in diversen Mee-
tings dabei gewesen, in denen
auch Fäs und derNatur- undVo-
gelschutzverein Möhlin anwe-
send waren. Sie beschreibt die
Kommunikation der Salinen mit
den Fricktaler Gemeinden in der
Vergangenheit als sehr offen und
auf Augenhöhe – auchwenn das
unter anderemwegen personel-
ler Wechsel etwas nachgelassen
habe. Auch das Unternehmen
selbst gibt an,die betroffenenGe-

meinden sowie den Fricktal-Re-
gio-Planungsverband in das
Richt- undNutzungsplanverfah-
ren involviert und vorab mehr-
fach angehört zu haben.

Wallbach unterstützt
Salzabbau
Entsprechend ist fürdie Gemein-
deWallbach klar: «Wirunterstüt-
zen die Abbaupläne voll und
ganz», wieWegner-Hänggi sagt.
Wichtig seien dafür drei Punkte.
So hätten die Landwirte, wenn
sie künftig etwas bauenwollten,
ursprünglich beweisen müssen,
dass die Salinen dadurch keine
Nachteile erführen.Die Gemein-
de habe nun aber erwirkt, dass
diese Beweispflicht bei den Sali-
nen liege.

Zweitens dürfe die Zu- und
Wegfahrt nicht durchdasDorf er-

folgen, betont Wegner-Hänggi.
«Damitwäre bei uns eine rote Li-
nie überschritten.» Abgesehen
von zwei Sondierbohrungen im
Jahr2025müssedieZu-undWeg-
fahrt über die SBB-Brücke erfol-
gen.Diese soll noch füreineTrag-
fähigkeit von 40 Tonnen ertüch-
tigt werden. Und zum Dritten
dürfe es derNatur nach den Bau-
und Soltätigkeiten nicht schlech-
ter gehen als gegenwärtig.

An einer Infoveranstaltung im
Januar hatMarionWegner-Häng-
gi diese drei Bedingungen gegen-
überderBevölkerunghervorgeho-
ben. Das scheint die Anwesende-
nüberzeugt zuhaben–zumindest
sindnurzweiFragengestelltwor-
den,wie die «Neue Fricktaler Zei-
tung»berichtete.Eine IGzumSalz-
abbau in Wallbach scheint es bis
jetzt noch nicht zu geben.

GLP Fricktal kritisiert Schweizer Salinen
Salzabbau in Wallbach Die Gemeinden seien unzureichend in das Projekt Nordfeld eingebunden worden,
monieren die Grünliberalen. DochWallbach undMöhlin sind irritiert.

Das Salz der vier geplanten Abbaufelder im Fricktal reicht, um den landesweiten Bedarf für rund vierzig Jahre zu sichern. Foto: Nicole Pont

Deutschkenntnisse Rund 31 Pro-
zent der Baselbieter Kinder ha-
ben Bedarf an zusätzlicher
Sprachförderung: Zu diesem
Schluss kommt die erste kanto-
nale Sprachstanderhebung bei
Kindern im Jahrvor demKinder-
garteneintritt, die im Januar
durchgeführtwurde. Ziel der Er-
hebung sei es gewesen, das
Sprachniveau der Kinder syste-
matisch zu erfassen und wo nö-
tig frühzeitig den Zugang zu För-
dermassnahmen zu ermöglichen,
teilte die Sicherheitsdirektion
gestern mit.

Insgesamt 2763 Kinder wur-
den unabhängig von Nationali-
tät zur Prüfung ihrer Deutsch-
kenntnisse eingeladen,wobei die
Rücklaufquote bei erfreulich ho-
hen 93 Prozent lag. Dank der
Sprachstanderhebung könnten
gezielte Unterstützungsangebo-
te vermitteltwerden, heisst es im
Communiqué. Eine genaue sta-
tistischeAuswertung der Ergeb-
nisse ist derzeit in Arbeit.

Esgibt bereits heuteAngebote
In denmeisten Gemeinden stün-
den bereits heute Angebote für
die frühe Sprachförderung zur
Verfügung. Dazu gehören unter
anderem auch anerkannte Spiel-
gruppen und Kitas, die nach den
Kriterien des Kantons sprachför-
dernd arbeiten. Die Erziehungs-
berechtigten können dabeiwäh-
len,wo sie ihrKind betreuen und
fördern lassen möchten. Frühe
Sprachförderung finde jedoch
nicht nur in anerkannten Ange-
boten statt, hält der Kanton fest
– «sie geschieht überall dort,wo
Kinder miteinander in Kontakt
treten und sprachlich gefördert
werden: auf dem Spielplatz, im
familiären Alltag oder in ande-
ren Betreuungssettings wie bei-
spielsweise Tagesfamilien.»

Gemäss demneuenGesetz zur
frühen Sprachförderung, das seit
September 2024 in Kraft ist, kön-
nen Gemeinden Kinder mit
Sprachförderbedarf zumBesuch
einer Spielgruppe oder Kita ver-
pflichten.Von dieserMöglichkeit
habe jedoch bisher noch keine
Gemeinde Gebrauch gemacht, so
der Kanton. Das neue Gesetz ist
auch Grundlage für die nun jähr-
lich durchgeführte Sprachstand-
erhebung. (as)

Sprachförderung:
Viele Kinder
bräuchten Hilfe


